
-::',Äkteanoits:

/
(

Beilleggnder Bericht d,e'e Eerrn chrlstlan.sch,urr. .r'ehrer ln pfurl-freglr Bismeroksm'
elnen klelnen überbliek über dle Aufsteliuä!
dde Yolkssturmgs., (CnrtEttan schurr, §aJor äer
Ielrrnaeht, wurd,e in ?futllagen bel äer öiiauaä d,eeYolksst*rmes aI?_ f!Efe*- auf[este1lt, später;8";; -
c+nc an 18. Aprj,I fg_!.!_n"t Eauptnanä Kiess d.en
Volks s tnru übernommelTf



'Sbschrift !

St el.lnn8geEge_z q--r eri §Iü!§slggdir a us. Anlg8_cter ile ee t z ?.nE_Pf ulllfn-6e!§
durch d ie . l'ranz osen.

!1e mlt dep Besetzurrg ?f ulrirrg;nS Lrn Zu:r,änrüienhärjü, st elietrueri
haben ciie Genüter ir, sö au.3er;eilöhr.riiciren: Ija.je e I're6t, oai3
verpl'licl.tet fiitile, naclitragIrctr hiezu ;lellurrE zu nei:.merr,
um zLtr i:leruhigui:g ullrt I,ilä.rutig l;eizutragenr anüererseits, uur
persönliches l,rerhalten zu rechtfertigen.

Waggm konnle- Pfutlinger

lir *iunis se
ich mich
r iner selt s
auch r"ein

r .)
Als in tierr ersten Tager.L d"es r.r.,ril aer GeEerier l:ereits in uie rrör.',l1chen, Ga ue aes ienue s eingebroc lien !'iar, vrir.rüe ion [g eis leit pr iri ,:1I:er Be=
$prechurri; ersintals -pekantitge6,eL,ien, ual3 rtlclit nur kej-ne iiafleri zu €r=
warteri seien, soilc.er'n ua3 vieli'auhr auckr;1e werii;en voriretroeri3ri Geu.tsciren
Ge"r,ehrt un aia t'über Ortrteirr.esetzten Yolkssturrnei.ni.leiten abziilecen
sitieri. rienn nicii+ lie Irag,e ci*r l,rerteiuiüLtriö ifulrlng*i:s rr-t1'cir ui irr=
ziniischsn hoi'r'nung,r;Iose,€vvoruerren allgemi:it,en lage bereits el:tsc;iieuen
sfr';tSeä v.;Ir;, ,länlL ltiitte sie je+z+, uurch cie ,,i;i-fleiifrage thre Kli,irung' fincen mtis,sen, ,...esr)€tr h:itte män sisti c'r'L zus+Li,r.ii; ircr' ltclip bei,ujlt sein
rni;issen, Wellil lilärr rricirt j,:ai:ci.'elr 1;r';1';1'1r-rrr3,.+ui.ii-,siie,rJ.,l,t:;i*it-,s JHL-;i)\'Jesen
',',;i.f e. I)r:nn i):i w:if r:i i. i -1 i'L i e:ii. Vr:IüI =C'I:,tt' 1SCL,: r trC.lf l- at\)i-, Ilu-f O'ugf .i'1i.Cif=
1j.c'. :ruslebi lue*e t'o1l;sstirrriuilänrrer nit eitr paar veralte.iän ly'anzösischen

, Ge'v.,.:lireri Luili einig,en panz,erfgasten firoLrerr,rst ausgerüsteter Infanterie
mit schweren 'Caff en und P anzern gegeriübei stellen zu wolIen. In qer otren
erwälinten iJespreciiung rlurue von Xreisleiter auch gesaEt, ctaß mit oer
Wehrmacht nicht zu reohnen $no so,rilt der Volii t3': :.r: t ,,, r i ,r I ,-rit. ,:r?l-rJ,:''i

_ gestellt sei. §itre Kompanie war noch in oer Kaserne, iilr Gefechtswert
iedoch gering,ffieroem konnte sie jeuen Augerrblick'lvo ancers eirnge=
setzt werden. Bezelchneno war äuoh, oaiJ oer lseisleiter auf rii.e Fra6e
'iiao ^rtsgrupi;enlelters liurz, oi) rilän oie iriänner in u,jr ,ief f erifra6e avf=uvv v-

k1ären uür1.e, erwiuerte, mail iLrauotre Jä oas niclit uj-rekt za sagen, man
könne auch ärf,srreici.relro antlvorten 'Lnu sä6err, viellr:icht känen uoch-noc}.r
G.er,/ieitre, Ich Lia"re r..rt-,rt 0t*ttc, 1'"i11 ,.rerileifer i'-utz runü,ru6 i:rkI::rT,r,Ja-.: ich
als Bati;iLiorrs-li'iil.rer selCIs* i,li.1e , wiis LcLt rtrc,rrrtsrr liiänlrern ztt sägen
hätie. lentt üir:irre r,:äniler iiai;eir rs--cli m+irres Yer+r'äururi.s voir :in1'an6 an in
so ]rol.errr i,,olJe wfiruig erv,rieseri, ,.ti, ß iuli es E eyi.\;*za :Is Gerueiritieit
etnpf'uniien hä{+e, i.rieiri SatailIon in Ge.rr ,,e;.I-'i.:nfra5;e in, Unkiaren zLt Lasr,€rlo
Bei einem Ap,;el1 jrtit Lazarettgartün irl !Iul ,.1n5t-rn aü Sonr.ttag riach 0st,:rn
hr,be ich äIr cr.r 5ö(r iüiinner meil:es iia+a1liclrs cie lra6e geriöhtet: ilJst
ier0anl. vo,] Jlirret:,.. irrs.oesonoere von üen alt;n f olc,atJr-r, d*r hietnune, oai3
män rnit ;iriiSen äl-ten Tr"anzoselr[euehren unr.t et liciren !anzerf äusten'!f'ollitiget: veiteiiiigeri l';atrn?'r.Ein einstlii:migesrtirieirlt,war uie Atrtlvort.

2 .) Die Straßensperren.
Die Sperre? 1+ ?fulli.ngen wur«ien von Kampfkomupndanten von }lertlinEen.Hauptinann Oexre, ln meine,r, ljäi*iäin-üno*i,iri;i-ljiiwiirüäg'dä.^'[.i*i-ä§?;ä3=
f'jirrers uno zweler Reutlinger Volkssturrn-Führer erkunoät orio,festgelegt.Jhr Beu erfolgte duroh das Pi."-Bätal1ion. Das Batai]Ion pf'ullingen hattenur die Arbeitskräfte zv stellen. Es ist mlr gelungen, Hauptmanä 0ex1edavon zu überzeLtgen, daß es an der Haltepte}Iä,'KuästÄLilil-e" einer festdnPanzersperlre nlcht iredürfe. ,Eine Sperrung sollte dort durckr einigeStraßenbahnwagenerfolgen, deren Bereitställung oer Kieisleiter erwirkenmusste.- SP?ter wurde der auf den:.Anschlu8gleis der Flrma J.J.Sohleyerstehende rfisenbalinwagen auf Rollsohemein"triefür i11 Aussicht gurrooäen.
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Mein ?Ian, ihn - ao.f ganz elnfache \Telse - ni-e an seinen Platz (elang'eir
za lassen, wurde infolge der Ernennung des }leuptmann Kieg zum Kampfkcrnr;
mand.anten vereitelt. ivieine lirankmeldung än sich hätte melnen Plan nicb.t
beienflusst, den ioh war fest enischlossen, m1t meinem §tellvertreter
Pfei:ffer in engster Fühlung zu bLeiben. Ileine Absicht, oie Yerteidigung
der §perren unter Zugruncelegung der in Ziff. I genannten Geslchtspu.nkte
unter alfen Umständen zv verhlnclern, hat mich aIs Solcat innerlich schwer'belastet. Sber die Stln:me.meines Gewissens stand rnir äöher als ein unter
falschen. Vorauss,etzungen gegebener Befeh} einer Stelle, die nicht mehr
Herr der f.age war. Joh war berelt, melnen l{opf dafür eirizusetzottt
Die Sperre in der Gönnirgerstraße hat mir wenlger §orge bereitet. Am
19.Ap111 war ich mlt eiriem unmlttelbar vom Gauleiter beauftragten Erkun=
dungsstab lm nselchentaln, Iie Sn1age der ciortlgen Sperre hätte ich ohne
weiteres d.adurch sabotieren können, indem ich niaht rrarauf berufen hätte,
Befehle und Ano::dnungen nur von rneiner unmittelbar vorgbsetzten lienst=
stelle entgegennehmen zu können. Aber dle Sperre war ( 4 yZ km ab von
?futlingen), wenn sle teohnisah einwanqfrei angelegt wurde, geelgnet,
den Gegner von der GönningerstralJe abzulenlcen, ,xe6 stärkere Feindkräfte
waren von öort nicht z& erlvarten. An allen §perren habe ich mit dem ve3=
antwortlici:en Zugführer zusammen sämtliche Degkungslöcnel ausnahmslos
so erkunoet, dätJ die §chfltzen im letzten Augenbllck gecieckt verscitwinoen
konnten.

5. ) lie Frauen-ciemonstratl onen.

Die Empfindrrngen uno Sorge Öer tr'rauen waren
eln Eingreifen derselben verhlrrdert vrerden,
Sloherheit urid Disziplin, zum andern, ltieil
orcrnenü einzagrelfen. Jch maße mir auch an,
gelungen wäre.

verständlich. Trotzdem musste
einial aus Grünoen der

es Saohe der }iänner war, i:.j-er

4.) Eer FalI Kielj.
Die s'oldatischen Empfindun§en des Hauptmanns Kieß wlIl ich achten. Die
Erfahrung hat aber eindeutlg, gelehrtr'daß er nicht am rechten }Iatze
warr sein erstes dienstliches Eingreifen, di.e Yerhaftung von 2 Yolks=
sturmmännern auf der Planie .' so lvurde mir ber-ictrtet, v'{8r eln sohwerer
Mißgriff und verrät einen geradezu erstaunlicLren I',,tangeI an psychologi=
sohem Einfühlun6svermögen. !abei ist noch zu betonen, d?ß die Männer
slch mlt vollem Recht geweigert haben, dem Abmarschbefehl zu folgen.
Den4 man hat ihnen gesägt, äaß sie zui llehrmacht ginberufen. seien, D,13
war nan auch verprricntäti ihnen ihre Itsrsclverpfregung sicher za ste}let.
statt dessen hat man ihre'Famili-en damit belastet. Dies ist trtrso tLfiv€r=
ständlicfrÄr, afs siaii ja hier ein-riesiges Verpflegungslager der §S be=
fand. Zlvel !'ragen Orängen sioh auf :

a) \?ie \,var es möglich, daß riie KteLsleitung. dleees Irg?T nooh an demat 
iriiitää-niörrt irei-gägäüän-fiätl an cler,, siän crie angeltialn zur 'i',ehrmaaht
einbeiufen'eri l[änner zam A'omarsoh sammelten ?

. b) lVie war es nöglichr'daß Oie ll'ehrmacht Oas 1,48?r nj-ctit ordtrun5sSen!ß 
-

ü.oergeben hatl ,rucüd"n, sie elnen teil der Beständ,e ausgeigeben batte ?

Dle Folge *uri daß e§ geplünoert werden konnte. Es wäre vernün:tiger
gewesun, oen Volksstgrm mit der Betreuung des'LaSers z* l:eauftragen,
itatt ihn in ilichtung Alb ln lüarsoh zu setzen.



ä) Die Fahrradaktion.
' Die angebllah für dle lTehrruaoht erf'olgte Requisi-tion volr Fairrräoern

' wav eines ilechtsstaates unwüroig, sie war mit einer.i: üort gesagt ein
5ikanda1. Unter Vorsplegelung felscher fatsacl:en, mlt Anorohung von
Gewalt (tlerhaftun5)-trai ein angeblich von der \?ährmacht beaufiragter
Unteroff Lztev aus Häusern Fahrräder weggenomrne[, ohne sloh ütrerhanpt
auszuvseisen, Auroh hi*r erhebt sich uie trYage: n\lvie war es möglioh,
daß slch ciie zuständigen Stelren nicht oer Sache sngenommen habeni u.m
sie in ordnungsmässlge Bahnen zu lenken?n Naohq.em 'oel mir Beschw:rden
elngelaufen waren, habe ich cien Unteroffizier naoh langem krin und irer,
veranlaßtr'mit mlr zu selner Dlenststelle nacir Reutlingen zu fahren.
lort ha"oe.loh festgestel-it, daß er nlcht llär die ir'ehrmacht sonciern für
-ie I{J. ttgearbelteti hat. Nachaem iah der Y,reisleltung hlerüber Berioht
erstattet hatte, wuroe rile ,[insteltung oer Aktion verrtigt. Den ]ersonen,
cile bei- mir Besahwerde eingelegt hatten, wurden ihre Fahrräd.er wj-eoer
zurüc1;geg e oen.

6.) Ausweise d,er Yolkssturnrrnännero .

iliochenlang habe lch rult oer l,reisleltutrs tten Kampr um orünungsmäßige
Aus'v',relse (Solunücher) geti.ihrt. Für jeues tsatairron stancien nur 30 §tüok
zur rlerfügung. Am Grünoonnerstag habe ich auf mein l,Iorstelligwerrien
in oieser I'rage von l(reislej.ter pe1'sönrich..iie Zusage erhalten, oaß als
§rsatz Ausweise in Druci.: 6egeben wären. itatt dessen hat. man über oie
0sterfeiertege Ausivej-sformulare auf ganz sohleohtem Papier.verviel=
fä1tigt, versehen mit ciem Faksimlle des Kreisleit€rsr li/enn ein A*swais
oieser;1r+ selt:en voI1en Vert besitzen sb1t, d.ann muß er mit elgenhän=
alger Unte:'sohriftf' versuhen sein. )iese I'oroernng habe ich erneut 86=stellt, e'benso ole, d.aß oer Auswels von elner \iehrmachtscilenststelle
Se|engezeichnet uu:d mit itemiiel versehen sein soIl. Iuan hat cranrr einen
orlt+en Ausweis aruoken Iassen, aber das Faksimile ist geblleElen. Der
Gegner ist nlcht überalI mlt derselb'en Gro$ztigigkeit bezüglich cles
Ausweises der Yolkssturmmänner verfahren wie hier.

?fu1lirigehr Lren Il. Mai L'iLb.
Clrristlan Schurr.


